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KLUSTER, m. klump 
von beeren, früchten 
u. ä., ‚was dicht und 
dick zusammensitzet‘, 
ebenso engl. cluster
Deutsches Wörterbuch 
von Jacob Grimm und 
Wilhelm Grimm. 
16 Bde. Leipzig: S. Hirzel 
1854-1960.

WARUM CLUSTER?

Weltweit erweisen sich Cluster als Erfolgsge-
schichte. Das Silicon Valley, die Biotechnolo-
gie in Oxford oder der IT-Standort München
haben Weltrang. Der Clusterpolitik liegt der 
Grundsatz zugrunde, dass die Wettbewerbs-
fähigkeit von Unternehmen in einer globa-
len Wirtschaftsordnung auch ganz klar von 
lokalen Faktoren abhängt: Räumliche Nähe, 
persönlicher Austausch und informelle Tref-
fen. Unternehmen in Clustern sind innovati-
ver und produktiver, weil sie auf ein dichtes 
Netz von spezialisierten Zulieferern, einschlä-
gigen Forschungseinrichtungen und spezi-
alisierten Fachkräften in räumlicher Nähe 
zugreifen können.

Die Staatsregierung hat die Cluster-Offen-
sive gestartet, um den Cluster-Ansatz vor 
allem für den bayerischen Mittelstand prak-
tisch nutzbar zu machen. Herausragendes 
Ziel ist, die Wettbewerbsfähigkeit der Un-
ternehmen zu verbessern. Dafür wurden 
Clustermanagementteams in 19 besonders 
bedeutsamen Kompetenzfeldern der baye-
rischen Wirtschaft eingerichtet. Die einzel-
nen Clusterteams stärken und erweitern das 
Netzwerk von Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen, Kapitalgebern und weiteren 
Dienstleistern. Sie tragen dazu bei, aus Ide-
en noch schneller als bisher marktfähige 
Produkte zu entwickeln. Dadurch helfen die 
Cluster, Arbeitsplätze in allen Landesteilen 
zu sichern und zu schaffen.

„KLUSTER – was dicht
und dick zusammensitzet“

Auszug aus: 
Deutsches Wörterbuch 

von Jacob Grimm und 
Wilhelm Grimm. 

1854–1960



Seit 2006 haben sich die Clusterteams als 
Spieler in der bayerischen Innovationsland-
schaft etabliert. Mit bisher insgesamt 1.500 
Veranstaltungen mit rund 90.000 Teilneh-
mern sind sie sehr aktiv und präsent. Regel-
mäßig nehmen rund 6.000 Unternehmen an 
den Aktivitäten der Cluster teil. Dies zeigt die 
große Breitenwirkung der Cluster. Zwei Drit-
tel sind kleine und mittlere Unternehmen; die 
Cluster-Offensive spricht also unmittelbar 
den bayerischen Mittelstand an.

Die Beteiligung an den Clustern lohnt – 
handfeste Vorteile für Ihr Unternehmen:

Cluster schaffen eine Vielzahl von  �
neuen Geschäftskontakten,
Cluster führen zum aktuellen Knowhow  �
von Forschungseinrichtungen,
Cluster schaffen Zugang zu Auslands- �
märkten, z.B. durch Messe-Gemein-
schaftsstände oder Auslandsreisen,
Cluster sind darüber hinaus aktiv bei  �
Aufgaben wie Aus- und Weiterbildung, 
Gründerförderung, Finanzierung.

WELCHE CLUSTER GIBT ES?

WAS BIETEN DIE BAYERISCHEN CLUSTER?

Mobilität

Automotive

Bahntechnik

Logistik

Luft- und 
Raumfahrt

Satelliten-
navigation

Material-
entwicklung

Neue Werkstoffe

Chemie

Nanotechnologie

Mensch 
und Umwelt

Biotechnologie

Medizintechnik

Energietechnik

Umwelt-
technologie

Forst und Holz

Ernährung

Informations- 
und Elektro-

technik

Informations- 
und Kommu ni-
kationstechnik

Sensorik 
und Leistungs-

elektronik

Mechatronik und 
Automation

Dienst-
leistungen 

und Medien

Finanz-
dienstleistungen

Medien
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Das zentrale Internetportal liefert Ihnen die wichtigsten 
Informationen und hilft Ihnen, kompetente Ansprechpartner 
zum jeweiligen Themenfeld zu finden. 
Besonderer Service: Laufend aktualisiert, finden Sie hier 
sämtliche Veranstaltungen aller 19 Cluster.
www.cluster-bayern.de 

Die Broschüre „Cluster-Offensive 
Bayern – Im Netzwerk zum Er-
folg“ liefert die wichtigsten Basis-
informationen, skizziert innovative 
Projekte der einzelnen Cluster und 
enthält die kompletten Aktivitäten 
und Kontaktdaten aller 19 Cluster. 

Cluster-Offensive Bayern
Im Netzwerk zum Erfolg

Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und  Technologie

WIE KANN 
ICH KONTAKT 
AUFNEHMEN?

Jeder Cluster hat einen 
Ge schäftsführer, der für 
Anfragen und Hilfestellungen 
zur Verfügung steht. 

Seine Telefonnummer 
finden Sie unter 
www.cluster-bayern.de 
oder schreiben Sie eine 
Mail an 
cluster@stmwivt.bayern.de
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